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Christus INn der Ostsyrischen Litur 1e
E ucha_ristz'e, Sakramente un Stundenlob

Es ist hier nıcht meılne Absıcht, dıe Christologie der ostsyrıschen Kırche darzustellen.
Dies eschah mıt den Ausführungen VON Mar Bawal SOro und Michael Bırnle, Mar
prem, Adelbert Davıds und Geevarghese 19 bereıts 994 be1l der ersten Konsultatı-
on.'! Deshalb N! S Mır erlaubt, miıch L1UT auf den christologischen Inhalt oIlzıeller ıturg1-scher Bücher der Ostsyrıschen Kırche konzentrieren. Im wesentlichen 1st 6S der geme1n-
Sd_mIne Schatz und das gemeinsame Erbe er Kırchen dieser Tradıtıon 1Im en Osten und
In Indıen

Die ostsyrısche rche. deren D und apostolıscher rsprung unbestritten 1st, kam
aufgrund verschıedener Umstände nıcht den Einfluß der hellenıistischen chulen und
deren Denken, sondern entwıckelte hre eigene Terminologıie und Liturgie gemä ıhrer
semiıtischen E1ıgenart S1e 1el sıch immer CNS die 1bel, deren Autoren sıch ıIn ATa-
mäılsch außerten, W dsS$ dann ühlbar wiırd, WECNN diese das Griechische als Ausdrucks-
medium verwendeten hre Liturgie wurzelt t1ef In der 1bel und den S5Synagogengot-tesdienst des alttestamentlichen Gottesvolkes VOTITaus

Dennoch g1bt 6S einen grundlegenden Unterschie: zwıschen der Liturgie des alttesta-
mentlichen Volkes und Jener der ostsyrıschen DZW katholischen und apostolıschen Kırche
des Ostens. „DIe lıturgischen Bücher und insbesondere das 1Z1um Hudra| diıeser Kırche
beinhalten sowohl dıe Te als auch dıe egr  € Diese Liturgie stellt VOT em das
Heılswerk, das HIC dıe zweiıte Person der Irıinıtät rfüllt wurde, In den Miıttelpunkt. Dies
ist der TUn afür, daß dıe Auferstehung Christi, dıe für das Heıl der Menschen edeu-
tungsvoll 1Sst, ıhr wichtigstes ema bleibt Es ın keıiner lıturgischen FEeIet. auch dann
nıcht. WEeNN dıe Kırche des Leıdens und es iıhres Herrn und KRetters edenkt.

Wenn WIT uns dıe Struktur der Lıiturgien ansehen, Se1 CS dıie EKucharıstiefeler, dıe ande-
Icn Mysterien oder Sakramente oder das Stundenlob, finden WIT Ende des Einlei-
tungsteıles oder ENAFXLS, mıt der alleinıgen Ausnahme des Lelya-Sapra”, den typıschenAuferstehungshymnus Laku Mara. Dieser Hymnus wırd das „Laed des dam  c genannt.‘*

Übersetzung VO  am} Dietmar Wınkler. Englısches Orıginal: Syro-Oriental Lıiturgy Expres-S10N of Christology Dıviıne Liturgy, Sacraments, Praises Tf the Hours) Keferat, gehalten beIl derSecond non-official Consultation Dıialogue wıthın the Syriac Tradıtion organızed Dy the founda-tıon Pro Orıente, Vienna, February 22-—27, 996
Vgl AWAI SORO BIRNIE, IS the Theology of the Church of the ast Nestorian? InSyriac Dıalogue. Fırst non-offticial Consultation Dialogue wıthın the Syriac Tradıtion. Hg ProOriente. Vıenna 1994, 116—132:; PREM OOKEN, Is the Theology of the Church of the

ast Nestorian? In eb 149; DAVIDS, Is the Theology of the Church of the ast Nestorian? Ineb 1538; CHEDIATH, The theological contrıbution of Mar Babaı the Great In ebd 38765
PODIPARA, The Marıology of the Church of the East.„ln: Or1 (1981) 172

Lelya Nachtoffizium;: Sapra: Morgenoffizium |Anm. Übers.].Vgl PREM, Sacraments of the Church of the ast Triıchur 1978, 7 9 uch In Voice of theast (Triıchur
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ach der Tradıtion SaNnscCh dıejen1gen, dıe AdUsS iıhren Gräbern stiegen als Chrıistus
Kreuz starb

-ADICH, den Herrn des Alls, loben WITr, und dıch, Jesus Christus, verherrliıchen WITF, enn du bıst der
Erwecker uUNseTeT Le1iber und der erhabene Erlöser uUuNseTeTr Seelen .“

Das Laku Mara erinnert uUunNns immer dıe Qanona, welche dıe Karozuta® ın der .„Feıer
des Friedens der Auferstehung Ostersonntag einleıtet:

„Gepriesen sSe1 der König, der hınabstieg In dıe Seo] und UunNs erweckte und durch seine Auferste-
hung rneuerung UNSCTCS Geschlechts versprach. DiIie Kreaturen singen das Lob deiner Auferstehung,
enn S1e haben Anteıl der Erlösung aller Herr der Zeıt, in dessen Hände alle Zeıtalter gelegt
sınd, zerstöre In uUunNs das drohende Böse.‘‘/

Das ebet, welches das Laku Mara beschlıeßt. betont nochmals den Inhalt des Hymnus,
das Heılswerk Christı, welches In der E: des eılıgen (e1lstes vollbracht wurde:

„Du‚ meın Herr, bıst In Wahrheit der Erwecker HHSGIGE Leıber und der erhabene Erlöser uUuNseTeT
Seelen SOWIEe der trTeue Beschützer UNSCICS Lebens. Dit- meın Herr, mussen WITr allezeıit danken, dıch
anbeten und verherrlichen. Herr des Alls, ater, Sohn und Heılıger Geilst, In Ewigkeıt.”

Der trinıtarısche Satz verdeutlıicht, daß die Okonomie der rlösung nıcht gesonder-
ten spekten verschlıedener theologıscher Dıszıplınen betrachtet werden kann. Die Chrıisto-
ogle muß ıIn iıhrem triınıtarıschen und pneumatologischen Kontext verstanden werden.
„Wenn dıe Pneumatologie egriffen wırd in ıhrem integralen Zusammenhang mıt der (ÄAf
stologıie, braucht 6S keiner künstlichen Aufteılung diıeser beıiden Erscheinungsweilsen des
kırchlichen Lebens.‘® 1e1]e Orationen beginnen mıt er CNNEN Jesus Christus als)
Herr und UNSer Gott.? DIies ist eın Bekenntnis der Gottheıt und Menschheıt in Christus
WI1Ie eine gemeınnschaftlıche DbZw lıturgische aptıon des Glaubensbekenntnisses „Meın
Herr und meın Gott‘“ des Apostels Thomas, der der gemeinsame V ater der Kırchen OstsyrI1-
scher Tradıtion ist ugle1ıc ist dıes auch eın Bekenntnis ZUL Auferstehung Christi, dıe das
zentrale ema ihrer Liturgie i1st

Es <1bt noch e1In weıteres Phänomen In der ostsyrıschen Lıturgie, das auf deren es
er hınwelst und dıie sıch VO der in der westlıchen Kırche gewohnten Anredeweıse, ıe
dıe Gebete ZU V ater HE Christus UNMNN Herrn In Gemeinschaft muit dem eıiligen
(reist richtet, untersche1det. 1ele der Gebete wenden sıch dırekt Chrıistus oder bıtten
indıirekt darum, eiıner bestimmten Person erTullen Von der zweıten Kategorıe
selen hler ein1ıge angeführt:

AT DiIie Ordnung der teierlichsten Form der Göttliıchen Liturgie der Thomas-Christen Indıens
ostsyrischer Überlieferung. Hg adey Vavanıkunnel. Paderborn-Kottayam 1993, 9‚ vgl
uch Order for the Solemn Raza of the Syro-Malabar Church. Changanacherry-Ernakulam 19806,
3: The Liıturgy of the Apostels daı and Marı together wıth the Lıiturgies of Mar Theodorus and
Mar Nestorius and the Order of Baptısm. Hg Paul Mooken. TIrichur 1967,

Oanona: Laut vorgetragene Doxologie, Kanon; Karozuta: Verkündigung durch den Dıakon.
PATHIKULANGARA, Resurrection, Lıfe and Renewal: Theologıical Study the Liturgical

Celebrations of the TEa Saturday and the Sunday of Resurrection In the Chaldeo-Indian Church.
Bangalore-Kottayam-Paderborn 1982, 403

P GLAESER, jednym Duchu jeden OSCIOÖT. Pneumatologiczna eklezjologıa Nıkosa NIiss10-
tisa In dem eınen Gelst dıe ıne Kırche. Die pneumatologische Ekklesiologie VO  — Nıkos Niss10-
s | Oppeln 1996 polska Bıbliıoteka Teologiczna 9) 228

Vgl eIW.: das Gebet VOT der Epistel ONN- und Feılertagen, das Gebet dem der Priester mıt
der Patene den Fuß des Kelches schlägt, der KuSappa |vom Priester leise gesprochenes Bıttgebet

Anm Übers.] dıe dıe Anaphora einleıtet, dıe G ’hanta |vom Zelebranten gesprochenes ebet|
VOT der Epıklese, dıe Eınleıitung ZUMN Vaterunser Sonn- und Felertagen, das Gebet VOT dem etz7-
ten Vaterunser Sonn- und Felertagen.
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„Chrıistus unterwelise diıch INn seiner heiligen Lehre und mache dıch einem vollkommenen Be1-

spiel für Jene, dıie dır zuhören‘“‘ (Segen her den Lektor Vor der Lesung UUÜUN dem uch des Apostels).„Chrıistus, der UNSCICS Heıles wiıllen geopfert wurde und der UuUNSs befohlen hat, se1nes Todes,seines Grabes und seiner Auferstehung gedenken, möge In se1iner (made und se1iner Barmherzigkeitdieses Opfer dUus uUuNnseren Händen annehmen, ıIn Ewigkeıit“ (Gebet vAR 7a Darbringung).
„Unser Herr se1 In seiner (made und se1lner Bamherzigkei mıt UuNls allen, ın Ewigkeıit. Amen'  6C (vordem Glaubensbekenntnis).
AndererseIits sınd dıe Gebete des ersten Kusappa in der Oudasa Oadmaya, dAh in der

erstien Heılıgung oder der naphora der Apostel, mıt Ausnahme der trinıtarıschen Ennle1-
L(ung, Chrıistus gerichtet: den Erlöser, der N Uurc se1n ırdiısches eben, se1n Leıden und
se1ıne Auferstehung, In vollkommener Eıinheıt mıt dem Vater und dem Heilgen Geilst,
Jag des Gerichtes würdıg macht, VOT iıhn hinzutreten, mıt galyut UDE, mıt strahlendem Ant-
HtzZ: d.h „ın vollem Vertrauen‘‘.

SOI durch deıne Gnade hast du miıich deines Leı1ıbes und Blutes gewürdıgt. So laß mich mıt
Vertrauen Tage des Gerichtes VOT dich treten. Amen.‘‘!%

© Chrıistus, du empfingst das lut der Märtyrer Tag ihres Opfers. Nımm diesen Weıiıh-
rauch AdUus meılnen schwachen Händen in deiner Gnade und deiner Barmherzigkeit. Amen  6

der „O HEeImT; Tag deıines BegräbnI1sses wurde deın heiliger Leı1ib mıt Myrrhe und Weıh-
rauch des Nıkodemus einbalsamiert. Durch diesen Weıhrauch balsamıeren auch WIFr deıinen, In
Alabaster begrabenen e1ıb Dieser Weihrauch werde durch deine Gnade wahrlıch und
geheıligt, dieses Mysterıum erfüllen und für Uulls die Reinigung Von UNnseren Sünden und
Frevel erlangen. Möge C dır und deinem Vater und dem Heılıgen Gelst eın angenehmer Wohl-
geruch se1n 11

Chrıstı vollkommene Gottheit findet ihren UuSdruc nıcht NUur 1im Glaubensbekenntnis
dort ei C5S, daß der „eine Herr Jesus Chrıstus, (Gjottes Sohn‘“‘ 1ST, „„der Eiıngeborene, der
Erstgeborene er Kreaturen, AaUus dem Vater geboren VOTLT alle e1ıt und nıcht geschaffen,
wahrer Gott dUus wahrem Gott, gleichen Wesens mıt seinem Vater‘‘!* sondern auch iIm
Kushapa nach dem Sanctus:

„Heılıg bıst du Gott, Vater der Wahrheit, VOIN dem alle Vaterschaft 1im Hımmel und auf Erden
ausgeht Heilig hist du ewıger Sohn, durch den alle Dinge geschaffen wurden. Heılıg bist du, HeılıgerGeist, durch den alle Dınge geheıligt werden.‘‘!

DiIie olgende G ’hanta** 1st e1Nn doxologisches Meısterstück und verdıchtete Chrıistologie.
S1e preıist

„Gott das Wort, den verborgenen Nachkommen dUus dem Schoß des Vaters; obwohl se1in Abbild
und der Abglanz seiner Pracht ist, das 1ld se1ines SeIns, hat nıcht als aub angesehen, ıhm
gleich se1n, sondern entäußerte sıch und ahm Knechtsgestalt br wurde vollkommen Mensch
mıt einem menschlıchen und sterblichen e1b und eiıner vernunftbegabten Seele, versehen mıt Wiıssen

1 Ü D7 (8 Anm 2 9 Order for the Solemn Raza (S Anm 5) 4 E The Liturgy of the Apostelsdal and Marı (S Anm 3}
Missel Chaldeen. L’Ordre des Mysteres VEC les I ro1s Anaphores selon le rıte de la Saılinte Eglised’Orient. En A chez les Chaldeens catholiques du Patrıarcat de Chaldee-Babylone. Hg

enthalten.
Alıchoran. Parıs 1982, ST Leıder sınd diese wWel Gebete In der syro-malabarıschen Liturgie nıcht

Vgl aza (S Anm 2 » The Litur of the Apostels daı and Marı (S Anm 5)13 Vgl DE (S Anm 31
DiIie Edıtiıon VO  n De Kelaıta hat einen anderen AexXEt vgl The Lıturgy of the Apostels daı and

Marı (S Anm Diese G’hanta der ersten Anaphora der chaldäischen und syro-malabarischenEdıtionen ıst eıl Jener. dıie In der drıtten, ach „Mar Nestor1ius‘‘ benannten Anaphora finden ist
Vgl ADEY VAVANIKUNNEL, Qurbana der dıe Lkucharıstiefeiler der Thomaschristen Indiens.
Mıt einem Vorwort VoNn Podipara. Paderborn a. | 1968, FEr
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und Unsterblichkeıit. Er wurde VON eıner Frau geboren und unterwarf sıch dem Gresetz: diejen1ıgen,
6135dıe unter dem Gesetz erretiten

ıne TeSbohta, dıe In der eıt VO Verkündıigung bIıs Epıphanıe VO ersten Sonntag d}

WIrde . entfaltet diese anrhneı 1m Detaıl Aufgrund ihres theologıschen nhalts
wurde S1Ee schon in mehrere prachen übersetzt. Der Hymnus wırd Bawal dem Groben (T
6268) zugeschrıeben. DiIe Anderungen, dıe Paul Bedjan In se1ıne Ediıtion 1mM 19 einfügte
und dıe sodann 0235 auch In das offzıelle chaldaısche und syro-malabarısche „Breviarıum””
Eıngang fanden, können heute siıcherlich als bsolet betrachtet werden. er können WIT
UE ursprünglıchen ext zurückkehren, welcher VO jenem Teıl der Kırche des ÖOstens, dıe
INan „nestori1anısch" nannte, immer In seiner Reinheıt erhalten Wl

„Gepriesen sel der barmherzıg Eıne, der in seıiner üte für Leben durch Prophetie orsorge
traf.
Miıt den Augen des Gelstes sah Isaı1ah das wunderbare ınd der Jungfrau.
Denn Marıa gebar ohne Verkehr Emmanuel, den Sohn Gottes.
Aus ıhr formte der Heılige Gelst seinen vereınten Leı1b, WIeEe geschrieben steht
da die Wohnung und der verehrungswürdıge Tempel für die Pracht des Vaters in eıner Sohn-
schaft se1
Und ALl Begınn seiner wunderbaren Empfängnis vereınte miıt ıhm ıIn eıner Ehre,
damıt In ıhm alles VO  e Ihm erfüllt sel, für aller Erlösung, wI1e ıhm gefel.
Am Jag seiner Empfängnis er Geburt], priesen ıhn dıe ächter ben 1m Himmel mıt iıhren
Liedern,
und jene aufen brachten Anbetung mıt iıhren Opfern dar, in einmütıiger Ehre
Christus ist Eıner, der Sohn Gottes,
VON allen angebetet In wel kyane.
Aus dem Vater geboren In seiner Gottheit, ohne Anfang und VOT der eıt
Und UU Maria geboren INn seiner Menschheit‘', nde der eıt im vereınten Leıib
Seıne Gottheit ist nıcht VO kyanda eıner utter
se1ine Menschheit ist nıcht Vo kyana eines Vaters
Die kyane siınd bewahrt in ihren A  >
iIm PDUAFSOPd der einen Sohnschaft.
Wie die Gottheıit Tre1l H und eın Wesen ist,

ist die Sohnschaft des Sohnes eın DUAFSODU In wWel kyane.
So hat die Heılıge Kırche gelernt, den Sohn, der Chrıistus ist, glauben.
Herr, WITr beten deine Gottheıt und Menschheıt d hne 7Zweiıftel (dreimal).
FEıne Macht, ıne Herrschaft, eın Wılle und eın Ruhm.
dem ater, dem Sohn und dem Heiligen Geilst,
VON Ewigkeıt Ewigkeit. Amen.“
Dem Begrıff ‚„„‚Mutter Chrıist1: wırd In der ostsyrıschen Kırche der Vorzug gegeben und

meınt exakt asse1lbe WIE Theotokos. Multter Gottes, in jenen Kırchen, dıe dıe Entscheidung
des Konzıls VO Ephesus annahmen. Metropolıit Mar Timotheus VO Irıchur, der Z Jahre
lang UOberhaupt der chaldäisch-syrıischen Kırche War dıes ist übrigens der altere Name der
„Syro-malabarıschen Kırche"; cdiese Benennung trıtt erstmals Ende des 18 Jh.s auf!® WIeS

15 Vgl Miıssel Chaldeen (s Anm 14) ö1;: Order for the Solemn Raza (S Anm 5) 46f; aza (s
Anm $

Vgl BEDIJAN KHAYYAT, ota Qanonayta d-Kahne Breviarıum 1uxta rıtum Syrorum
Orientaliıum ıd est Chaldaeorum Rom SAn AR! Ktaba da-Qdam wa-d-Batar G
Hudra d-Kaskol d-Gazza Vol TIrichur 1960, 146E: engl. PODIPARA (s Anm 1731
| / Hervorhebung VOIN ert.
| 8 Vgl PAYNGOT, Father Placıd and Liturgy. In Placıdachan. Hg Pathıkulangara. Kottayam
1995, 27 Fußnote
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In dıesem /usammenhang auf die Surraya 1mM RamS$Sa‘? des Mıttwochs hın, welche Jesus
als (jott gerichtet ist

„Unser Herr und Gott, durch dıie Gebete deiner heilıgen utter Marıa, STatte uns mıt starken und
unbesiegbaren Wafftfen AaUus und g1b uUuNns geme1Insam mıt ıhr Anteıl und Gemeiminschaft iın der himmli-
schen Ruhestätte.‘‘

Dieser exti ist ein welterer eleg für dıie christologische Rechtgläubigkeit der OStSYyT1-
schen Kırche Bedauerliıcherweise hat Paul Bedjan, bewußt oder unabsıchtlıch, das Posses-
S1vpronomen deiner weggelassen und wıederholt dıesen Fehler auf Seııte 13 In en dre1
Bänden.?*

In der G’hanta, dıe (in den gegenwärtigen chaldäischen und syro-malabarıschen Edıt10-
nen) dem Eınsetzungsbericht Olgt, wırd das VON Chrıistus unsereiwegen Vo  Tachte e1ls-
werk wlieder aufgegriffen: ß vereinigt dıe VONn ulls SC  INMENEC Menschheıt mıt se1ner
Gottheit, CI hat uUNlscIcC Schwac  eıt aufgehoben, UNSCIECEN Fall aufgehoben und uUNsSseIC
Sterblichkeit auferweckt. Br hat uns UNseIeC Sünden vergeben, UNSCIC SC Natur
gerechtfertigt, UuUlNlsSseCeTIeC Erkenntnis rhellt und uUNseTe Feınde besiegt

ADAas durch Christus vollendete eıl besteht In der Erneuerung des Gottesbildes 1m Menschen
Dieses gründet sıch auf WeIl korrelıierende Fakten und Prämissen: ist Chrıstus selbst das vollkom-
IneNe 1ld Gottes“‘, und wurde der Mensch mıt der ıhm iınnewohnenden Dynamık der Vollkom-
menheıt des göttliıchen Abbildes, das In ıhm als ame und Verheißung eingepflanzt Ist, geschaffen.Dieser (nach en gottgerichtete Vorstoß des Menschen ist durch dıe Sünde verlorengegangen.Erlösung geschieht durch dessen Erneuerung und bringt ıhm das e1ıl Diese Vısıon finden WIT
uch 1m 1Inwels auf das innere Verhältnis zwıschen Christus und dem Menschen (der menschlichen
Natur). Hıer begreifen WIT dıe Beziıehung der Einheit VOIN Christologie, Anthropologie und Theologıie.In diesem Kontext können WIT UuNls Rahner in Erinnerung rufen: ‚Dıe Christologie ist der Anfangund das nde der Anthropologie‘.‘“*

Das ebet, das den Rıtus der rechung (Fract10) und Bezeiıchnung (Cons1ignat10o) nach
der pıklese einleıtet, bezeichnet Christus als „Quelle des Friedens derer oben und der
Ruhe derer unten  .. Christus wırd gebeten, seınen Frieden und seiıne Ruhe in den vier Teılen
der Welt und besonders in der eılıgen und katholischen Kırche festigen. „Diese ‚oben‘|]
1m Hımmel fanden ıhn In Christus und jene |,unten‘| auf en en dıe se. Hofnung In
1hm.‘> ach der Kommunı1on. WEENNn der Priester dasjen1ge, Was übrıg 46 konsumliert,
wırd Christus In Zwel nachfolgenden Gebeten als „Hoffnung der Menschheıit“‘ O-
chen Das Dankgebet, teSbohta-qubal-taibuta, ist SOnn- und Gedächtnistagen VO e1ıl1-
SCH eiıne Doxologıe, dıie diese offnung ausdrückt:

„O Jesus, Herr und anbetungswürdiger König, durch eın Leiden hast du den tyrannıschenTod besiegt.
Sohn Gottes, du hast uUuNns das NECUEC Leben 1m Königreich des Himmels verheißen.
Halte ern alles Le1d und errichte Friıeden und Liebe In uUunNnserem and
Laß uUuNns Tag deines Erscheinens VOT dır bestehen und gemäß deinem Wıllen dır C  NULE-
ten

(nade
Miıt osanna werden WITFr deinen Namen preisen, 124 der uNnserem Geschlecht zugekommenen

19 Surraya: nach der alttestamentlichen Lesung SESUNGCNETr Psalmversikel:; RamsSa: Abendlob, Ves-
PCTI |Anm Übers.].

Vgl PAYNGOT (s Anm 18) 281
Vgl ATHAPPILY, Jesus Chrıst the mage of the Father. In Or1 (F9941) 102127

AÄTHAPPILY, The Theological Anthropology of the Syro-Malabar Qurbana In Or1 (1995)109
23 Ebd 110
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Überreich sınd deine Erbarmungen gegenüber WUHSGEGT.: Menschheıt, und deiıne Liebe ist über UNsSc-
D: menschlichen atur aufgegangen.
Durch deiıne na hast du UNSCIC Sünden hıinweggewiıscht. Ehre se1 deinem Namen für alle deine
Geschenke.
Gepriesen sSe1 deine Herrschaft In deiner Wohnung; der du In deinem Erbarmen NSCTEC Schuld
verg1bst.
In de1iner Gnade, mach uUunNns alle würdı1g, de1ine Gottheıit bekennen und anzubeten,
und WIT werden deine höchste Macht preisen In Ewigkeıt. Amen und Amen  o
Folgerichtig wırd Chrıstus der Erlöser auch 1mM Schlußgebet, das dem V aterunser 11-

geht, nochmals mıt ea ıhm zuzusprechenden Attrıbuten versehen: Gott, Herr,
uUunNnser Ön1g, Retter, der Lebensspender, der ergeber der Sünden; OT der uns ZU

Empfang se1nes kostbaren Le1ibes und Blutes, die das gesamte Uniyversum eılıgen, würdıg
macht DiIies ist e1in Unterpfand U Verzeihung der Verfehlungen und ZUTr Vergebung der
ünde, ZUT großen offnung auf dıe Auferstehung VO den oten und ZU en im
Hımmelreich‘®“.

Chrıstus als Retter und Miıttler Gott, dem V ater, ist auch eines der Hauptthemen der
Taufhturgıie. DiIie autTe ist dıe lıturgısche Manıfestation des aubDens Chrıstus, S1e be-
deutet Chrıistus anzuzıchen Gal BDr Köm Es ist dıe aufe. e UunNs eiıne NECUC (Je-
burt, en und Auferstehung <1Dt, SO! WIT seinen Geschwistern zählen Das
ZUTr „Handauflegun  66 für männlıche Kandıtaten lautet:

ET |Chrıstus| kam ZUT Erlösung unseTeT atur und des faulıgen Schmutzes, den deine heilıgen
Hände dem Wıllen deiner Gottheit gemäß gebildet haben Er hat ıhn erneuert und se1iner Sterblichkeit
wlieder Leben verlıehen. Er hat UNS, die WITr durch se1in Leıden erlöst wurden, seinen Glauben hınter-
lassen, damıt WITr durch ıh: Teilhabe erhalten dem vollen Geschenk, und ‚WaTlT durch das Zeichen
der Taufe, das uns anvertraut hat So nahen WIr unNns heute dem Zeichen se1ines Leidens, das
wahrhaft rlıtten hat, damıt WITr AdUus dem Schoße der Taufe, der für uUuns bereıt ist, wledergeboren WCI-

den  D
Und in der Karozuta nach der präbaptısmalen Salbung, cdie Iheodor VOIN Mopsuestia

gesprochen wırd, wırd uns mıtgeteılt, daß CI uUulls WIEe ın einem Bıld ın se1iner eılıgen auTtfe
dıe wahre Auferstehung und Erneuerung darstellte. dıe uns Ende diıeser Welt gegeben
se1n wird.®> Und Jene, die im Glauben bereıtet Sınd, das Mysteriıum der auTte empfan-
SCH,; erlangen Vergebung der Sünden und werden Gheder der Kırche Röm L Kor
6,14), Chrıistı Geschwister Kol LO VO denen CI, der Erstgeborene VON den oten, das
aup ist Dıieses beachtend, sıngt dıe Kırche eılıgen Ddamstag

„O Erstgeborene, Kınder der Kırche, erkennet 1m Mysteriıum ‚dıe hre des Sohnes‘ |Heılıger
Geist], der das Licht des Allerhöchsten uch rief: ‚dıe Liebe VOIN ben |Heılıger Geilst| kam herab
und gab uUuNns Leben.‘“®

Dıie Bar Sauma VO Nısıbıs (} 496) zugesprochene Karozutha ekennt Christus als “den
Sohn der Wahrheıt, den Sohn der Natur des Vaters den Artı7t uUuNnscIerI Seelen‘‘“?/. Die
auTtfe ist “dASs CSCHEH der na UNsSCICS Erquickers*“®, Ww1Ie 6S die ‘Unnaya“ unmıttelbar

ADEY V AVANIKUNNEL, Taufe, Fırmung und uße In den Kırchen des ostsyrıschen Rı-
tenkreises. In Zusammenarbeıt mıt ede und mıt einem Vorwort VOoN Meınhold Zürich |u a. |
971725
25 Vgl eb 31

‘Onıta der zweıten Mawtba des Großen amstags; vgl PATHIKULANGARA (S Anm 258 und
341
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28 Ebd 53

Unnaya: Antwort, Responsorium |Anm Übers.]



23) Johannes adey
VOT der pendung der auTtfe ausdrückt. Im ersten der „Handauflegung“, VOT der DOSL-
baptısmalen Salbung Oder Fırmung, wırd (Gott aliur gedankt, daß (T dıe Menschheit nıcht
verlassen hat, S1IE nıcht iıhrer Bosheit dem Verderben uberlıe sondern CT hat uns
Ur dıe Offenbarung des Eingeborenen 1Im Fleısch, des Wortes Gottes., ihm ekehrt
und UuNs würdıe gemacht, ihn kennenzulernen und reine Gheder des Le1ibes Chrıst1 WECI-
den .° DIie Huttama-” des Taufrıtus beinhaltet olgende Doxologıe:

„PrTeis und Ehre, Bekenntnis und Anbetung wollen WIT dır darbringen, Allerhöchster. Du bıst her-
abgestiegen und hast das Fleisch uUNnseceTeTr Erniedrigung ANSCHOMMECN. Du hast 1Ns gemacht mıiıt ıhm
dem Wort| In allen Dıngen seliner Gottheıt und hast UuUNs verheıißen, UuUNs Erben seiner Herrlichkeit
und ıhm ähnlıchen Kındern In der Gemeininschaft seiner hre machen.‘“

DIie ostsyrische Liturgie der Großen oche, insbesondere jene des Großen Freıtags und
des Sonntags der Auferstehung, verkündet denselben Christus und Herrn

„Die Feler des Freitags der Passıon hat eınen besonders bemerkenswerten Drang, denselben
Christus und Herrn verkündıgen; S1E bereıtet dıe Gläubigen dafür, Jesus Christus den Herrn Dbel der
österlıchen Taufe bekennen und befähigt S1ie dadurch, aln Auferstehungssonntag mıt ıhm aufzuer-
stehen *>

Im Stundengebet des Großen Freitags finden WITr das Bekenntnis: „Chrıstus, das Abbıiıld
des Vaters. dıe one Se1Ines Eingeborenen und der wunderbare chreın des eıliıgen (je1-
stes.°*>4 Hıer kommt der Kern des Christusglaubens ZU USATuUuC DIie Karozuta In der
Oale d-Sahra, dem etzten Teıl der 1g1 dieses ages, ist eın christologischer Hymnus Dal
excellence: w& ist den Sohn (jottes gerichtet. Von ihm wırd ausgesagl: Er 1st das Wort
AdUus dem Vater. das dıe Menschheıit annahm, für uUNnseTe rlösung. IC se1lne heıilıge Ge-
burt AdUus der eılıgen ungirau gab DE ulls offnung. Uurc se1ine ruhmvolle Offenbarung
erneuerte (31: uUuNseTeE Natur Er entfernte uUuNseTe Sklavereı AdUus den Händen des Bösen UFE
se1n Fasten. Hre se1ıne Gebote wandte unNns abh VO Irrtum, hın ZUT Kenntnis der Wahr-
heıt Er gab Uulls seinen Leıb und se1n Blut ZUT Vergebung uUuNnserer Schuld Er übergab sıch
UuNs und lıtt Kreuz ZUT rlösung 1: br CT unNns dus uUuNnseTrTem Sündenfall Urc se1ine
Auferstehung. Er verherrlichte uUuNnseceIien menschlıchen an e seine Hımmelfahrt Er
sandte den eılıgen Ge1lst und machte se1ine Apostel welse: Urc SIE ekeNnrte CT He1ıden FÄRHTR
Kenntn1is selner Gottheıit So WIEe &ß uns kam und uns erOStie: wırd kommen
uUNnseIer Erneuerung.

Im zweıten Teıl wıird GT genannt: Sohn Gottes, iınd des Vaters, A der Welt, Herr
aller, Hırte, ergeber der Sünden, der dıie Sünden auslöscht. Heıler HHSCIGT
Schmerzen, Reiniger uUuNnseTITeTr akel. der uUlNlseceTeC Leı1ıber Erlöser UNSCICS LEeDeNS.
der oberste Hohepriester, der große Hırte und Besucher uUuNnserer Seelen Und dıie Karozuta
endet

„Sohn Gottes, der 1Im Hımmel und auf Erden mıt seinem ater und dem Heılıgen Geilist angebetetund verherrlicht wırd Chrıistus, UNSCIC Hoffnung, erbarme diıch HerrT, erbarme dich

Vgl ADEY VAVANIKUNNEL (s Anm 24)
Huttama: Entlassungssegen |Anm. Übers.]Y ADEY V AVANIKUNNEL (s Anm 24)
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Christus In der Ostsyrischen Liturgie 2A1

Befriede deine Kırche durch deın KTFEeUZ, beschütze UNSCIC (Gjemeılnde durch deine Gnade,
mache UnNs alle würdı1g, deiınem Erscheinen mıiıt Vertrauen entgegenzutreten. Chrıstus, uUNsSseTE off-
NUuNg, erbarme dich Herr. erbarme dich unser.“

Nsere Überlegungen zusammenfassend, können WIT feststellen, daß dıe Liturgie der
ostsyrısche Kırche der locus theolog1cus der Christologıie und ıhrer sakramentalen W1e ek-
klesiologischen Dımensionen ist In iıhrer Lıturgie feliert dıe Kırche „anamnetisch das LECUC

Paschalamm und fort, das Leıden des Herrn e NNen So 1st dıe Liturgie dıe Fe1ier
der aC (jottes Kreuz. DIe NEUC e1ıt In der Liturgiefeier ist heilige eıt und nıcht
‚gewöhnlıche 1neare e1ıt vorher und achher. Die etende (Gemeı1inde fejert das Pascha-
amm In der ew1gen Gegenwart, In welcher Vergangenheıt, Gegenwart und /7Zukunft SC
me1lınsam heilsgegenwärtig SInd. er 1st Liturgie e1in hıimmlıscher Akt der Akt des VCOI-

herrlichten Christus. SO muß dıe etende (Gemeı1inde cdAesen himmlischen Akt integrieren
bzw In dıesen mıt ank und Lob ‚eiıntauchen‘. olglıc herrscht I6 SEWISSE Spannung In
der lıturgıschen Versammlung VOTL, da S$1e versucht,. dıiıesen hıiımmlıschen Akt authentisch in
sıch aufzunehmen. S1e bıttet Gott. S1€e VO Bösen befreıen, Naı und 1e gewäh-
rcNn, ıhre Verbindung mıt ıhm wıederherzustellen: vergeben, beschützen und ognädıg

se1n, unden heılen, ecInNn und ıhr ermöglıchen, sıch des ew1ıgen Lebens
erfreuen. er ist dıe lıturgısche Feıler das anamnetische Wıeder-Erleben des Pascha
in der eılıgen Zeiut: mıt dem verherrliıchten Chrıistus und mıt elıner Haltung des Dankes und
des obes, ausgesprochen UTc das erlöste \A
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